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Sehr geehrte Damen und Herren,

 
die Nachreichfristen für die Anmeldung zu den Prüfungen des Ersten bzw. Zweiten Abschnitts der 
Pharmazeutischen Ausbildung1 (folgend Staatsexamina) sind sehr eng bemessen. Mit der aktuel-
len Pandemie des SARS-CoV-2 und den am 12.03.2020 von der Bundesregierung beschlossenen 
Ausgangsbeschränkungen sowie deren Erweiterung am 22. März 2020 verschiebt sich der univer-
sitäre Ablauf mindestens für das Sommersemester 20202 immens.  

An vielen Universitäten gestaltet sich die Planung und Durchführung der erforderlichen Labor-
praktika und Prüfungsleistungen als ungewiss und sorgen, aufgrund der gebotenen Hygienemaß-
nahmen, schon in diesem Semester für weitreichende Kapazitätsprobleme und somit eine 
Verschiebung des Schein-erwerbs auf unbestimmte Zeit.   

Das bedeutet für einige Standorte, dass Laborpraktika und anschließende Modulprüfungen sehr 
viel später als bislang geplant stattfinden müssen. Dies führt dazu, dass die Nachreichfristen zur 
Anmeldung der Staatsexamina terminlich nicht mehr ausreichen, um sich zu diesen Prüfungen 
fristgerecht anzumelden, weil nach Auslaufen der Anmeldungs- und Nachreichfrist noch universi-
täre Prüfungen ausstehen. Der Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e. V., 
in welchem wir mit den Fachschaften Pharmazie aller Universitäten der Bundesrepublik organi-
siert sind, hat daher bereits einige Kontaktversuche an die Landesprüfungsämter unternommen, 
die leider großteilig unbeantwortet blieben.  

Die fehlende Sichtbarkeit der Reaktionen der Landesprüfungsämter auf dieses Thema und die 
teilweise nicht stattfindende Kommunikation stellen beim Zweiten Staatsexamen bundesweit 
circa 1000 Pharmaziestudierende der Gefahr gegenüber, dass sie sich terminlich nicht zu den 
angedachten Prüfungen anmelden können und in Folge dessen ihr Studium nicht beenden 
können. Darüber hinaus kann es möglicherweise zu terminlichen Schwierigkeiten für etwa genau-
so viele Studierende beim Ersten Staatsexamen kommen.  

Des Weiteren würde das aktuell ohnehin schon strapazierte Gesundheitssystem durch den Nach-

wuchsmangel im Apothekerberuf kurz- und mittelfristig Schaden nehmen, da viele Apotheken 
auch im Alltag auf die Unterstützung von Pharmazeut*innen im Praktikum3 (PhiPs) zur Versor-
gung der Bevölkerung mit Arzneimitteln bauen.

Daher fordern wir, die unterzeichnenden Fachschaften der Pharmazie, die Landesprüfungsämter 
für Gesundheitsberufe im Interesse der Studierenden und der Allgemeinheit dazu auf, Lösungen 
für die terminliche Gestaltung der Prüfungen und deren Anmeldungen bundesweit während der 
Pandemiezeit zu finden. 
 
Die Verschiebung der Anmeldefrist muss der Verlegung der zur Anmeldung notwendigerweise zu 
erbringenden Prüfungsleistungen Rechnung tragen, um den Pharmaziestudierenden die Möglich-
keit zur Ableistung des jeweiligen Abschnittes der Pharmazeutischen Prüfung zu geben.  

Für den Ersten Abschnitt halten wir, unter Berücksichtigung des zu erwartenden Prüfungszeitrau-
mes, eine Verschiebung um drei Wochen, auf den 08.09. - 11.09.2020, für unausweichlich.  

Wir hoffen, wir konnten so die Dringlichkeit und Notwendigkeit einer entsprechenden Anpassung 
der terminlichen Organisation der Abschnitte der Pharmazeutischen Prüfung verdeutlichen und 
stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Namen der Unterzeichnenden

Laura Weiß     Niklas Baltz
Präsidentin des BPhD e. V.   Beauftragter für Lehre und Studium des BPhD e. V.
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